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Es klingt mittlerweile wie eine alte Liebesgeschichte, was Hermann Wentker 
in seiner vorliegenden Arbeit1 zusammengetragen hat. Die Deutschen ver-
danken in erster Linie ihm, dem letzten Generalssekretär der KPdSU und 
ersten sowie einzigen Präsidenten der Sowjetunion, ihre Wiedervereinigung 
vor nunmehr 30 Jahren, und aus grenzenloser Dankbarkeit dafür hätten sie 
ihn glatt zum Präsidenten gewählt, wenn er zur Wahl gestanden hätte. Al-
lerdings blieb die Gorbimanie nur auf die Bundesrepublik und die DDR be-
schränkt, während er in seiner Heimat bald zum meist gehaßten Politiker 
avancierte. Ihm warf man den wirtschaftlichen Niedergang des Landes vor, 
der freilich längst vor seiner Zeit begonnen hatte, und das in die Auflösung 
der Sowjetunion führende Chaos. 
Über Gorbatschow ist schon viel geschrieben und publiziert worden: seriöse 
Analysen von Politologen und Historikern oder Sammlungen einschlägiger 
Dokumente sowie manche auf die Schnelle geschriebenen Beiträge von 
Journalisten.2 Weitere Publikationen sind angekündigt, darunter neben neu-
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en monographischen Studien3 sogar ein Thriller4 und eine Anekdotensamm-
lung.5. Auch Gorbatschow selbst hat sich in eigener Sache mehrfach zu 
Wort gemeldet.6 
Das Besondere an Wentkers Arbeit ist der Versuch, sich in seiner Arbeit 
exklusiv mit der Sicht der Deutschen auf Gorbatschow zu befassen. Ihn in-
teressiert also weniger die Person als das Bild von Gorbatschow, wie es in 
der deutschen Öffentlichkeit Form gewann und sich verbreitete. Aus diesem 
Grund nimmt er in der Einleitung zunächst eine ausführliche und skrupulöse 
Quellenkritik vor, welche den ganzen Umfang und die Spezifik des ausge-
werteten Materials erkennen läßt. Berücksichtigt werden offizielle Dokumen-
te der beiden deutschen Staaten, ihrer Geheimdienste, der verschiedenen 
Parteien, Politikermemoiren usw. sowie selbstverständlich, was besonders 
wichtig für die Wahrnehmung Gorbatschows in der breiten Öffentlichkeit ist, 
das Echo in den Medien sowie diverse Meinungsumfragen. Damit schafft er 
sich für seine Untersuchung fraglos eine solide und aussagekräftige Grund-
lage, wie im Anhang die Übersicht über Archivalien, untersuchte Bundes-
tagsprotokolle, Zeitungen und Zeitschriften sowie Umfragen bestätigt. Ihre 
Auswertung ist freilich nicht immer einfach und erfordert genaue Detail-
kenntnisse über ihre Entstehung und die Urheber. Oft, wie beim Material 
aus der DDR, aber nicht nur bei ihm, muß man zwischen den Zeilen lesen 
können, um in den von der jeweiligen ideologischen Sicht geprägten Aus-
sagen den relevanten Kern präzise zu erfassen. 
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Seine Untersuchung unterteilt Wentker in die folgenden sechs Phasen: I. 
Machtantritt, erste Einschätzungen und erste Begegnungen (1985/86), II. 
Die innersowjetische Entwicklung und die sowjetische Außenpolitik 1986 in 
deutsch-deutscher Perspektive, III. Durchbruch für Perestroika und Abrüs-
tung 1987, IV. Erfolge und Rückschläge: Außenpolitik und Reformen 1988, 
V. Die Deutschen und Gorbatschow auf dem Weg zur friedlichen Revolution 
1989 und VI. Gorbatschow und der langsame Untergang des sowjetischen 
Imperiums in deutscher Perspektive (1990-1991). In diesen sehr kurzen 
Zeitabschnitten, von oft nur wenigen Monaten, gelingt es Wentker, die all-
mähliche Annäherung der Deutschen an diesen nicht mehr in das traditio-
nelle Bild des sowjetischen Staatsführers passenden Politiker neuen Typs 
herauszuarbeiten und die Dynamik des Vorgangs zu erfassen. 
Mit seinem unkonventionellen Auftreten und mit einer attraktiven sowie intel-
ligenten Ehefrau an seiner Seite warf er alle vom Kalten Krieg überkomme-
nen Klischees vom bärbeißigen Sowjetführer über den Haufen. Ihn richtig 
einzuordnen, fiel daher den Politikern und Journalisten im Westen anfangs 
sehr schwer. So kam es zum fatalen Fehlstart in den neuen deutsch-
sowjetischen Beziehungen nach Kohls große Entrüstung auslösendem Ver-
gleich Gorbatschows mit Goebbels in dem Newsweek-Interview vom 27. 
Oktober 1986. 
In der ersten Phase nach Gorbatschows Machtantritt spiegelt sich in den 
kontroversen Einschätzungen der verschiedenen politischen Lager noch 
sehr deutlich die allgemeine Unsicherheit wider. Die konservativen Kräfte in 
der CDU und in den ihnen nahestehenden Medien hielten Gorbatschows 
Auftreten und seine Angebote mehr oder weniger für einen reinen Propa-
gandatrick, während die in der Nachfolge der Entspannungspolitik Brandts 
stehende SPD sowie die Grünen und die Friedenbewegung schon leicht 
euphorisch vom Neuanfang in den Beziehungen ohne Nuklearwaffen träum-
ten. In der DDR trafen die Friedenspolitik und die von Gorbatschow gefor-
derte effizientere Wirtschaftspolitik auf allgemeine Zustimmung, d.h. sowohl 
in der Regierung wie bei der Bevölkerung. 
Die erste Nagelprobe für Gorbatschow, und damit beginnt die zweite Phase, 
war der XXVII. KPdSU-Parteitag vom 25. Februar bis zum 6. März 1986, der 
freilich für die westlichen Betrachter noch keine klare Linie erkennen ließ. 
Der Start war nach Meinungen der westdeutschen Medien eher enttäu-
schend und wurde durch Moskaus an Sowjetzeiten erinnernde Informati-
onspolitik zur Tschernobyl-Katastrophe zusätzlich belastet. Immerhin zeigte 
sich Genscher im Unterschied zu Kohl und einem Teil seiner Diplomaten 
schon aufgeschlossen, erkannte die Reichweite der Vorschläge von Gor-
batschow und wollte sie testen. Deutliche Unterschiede zeichneten sich bei 
der Bewertung des Gipfels von Reykjavik im Oktober 1986 ab, für dessen 
Ergebnislosigkeit man je nach politischem Couleur Reagan oder Gor-
batschow die Schuld zuschob. 
Zum Durchbruch für Perestroika und Abrüstung kam es 1987, in der dritten 
Phase. Sie begann mit einem Paukenschlag, mit der Rückkehr Sacharows 
aus der Verbannung im damaligen Gorki. Parteiintern gewann Gorbatschow 
an Boden, aber dennoch blieb das konservative Lager in Westdeutschland 



skeptisch. Man betrachtete ihn als Technokraten und nicht als Demokraten, 
dessen Position keineswegs gesichert schien. Grundsätzlich zeichnet sich 
im Westen, vor allem nach dem Abschluß der INF-Vertrags, eine positive 
Grundeinstellung ab, während im Osten bereits eine Diskrepanz zwischen 
Gorbatschows Bild in der Bevölkerung und im Regime erkennbar wird. Im 
folgenden Jahr, 1988, konturieren sich die Erfolge und Rückschläge von 
Gorbatschows Politik schärfer und keiner zweifelte mehr an dessen Re-
formwillen. Entscheidend für die Deutschen war, daß die Wiedervereinigung 
nicht nur in greifbare Nähe rückte, sondern tatsächlich mit entscheidender 
Hilfe von Gorbatschow – gegen den Willen von Thatcher und Mitterand – 
erreicht wurde. Der sich abzeichnende langsame Untergang des sowjeti-
schen Imperiums und der Abstieg Gorbatschows hatten ernste Konsequen-
zen für die deutsche Politik, die jetzt auf Kosten Gorbatschows ihre Bezie-
hungen zu Jelzin ausbaute, was jedoch dessen überwältigender Sympathie 
in der deutschen Öffentlichkeit keinen Abbruch tat. 
Wentkers Untersuchung ist trotz des Bezugs auf Gorbatschow in erster Li-
nie ein wichtiger Beitrag zur Analyse der Politik beider deutscher Staaten 
am Vorabend der Wiedervereinigung, das in seiner Ausführlichkeit und dif-
ferenzierten Beschreibung der politischen Strömungen und Akteur beein-
druckt und überzeugt. 
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